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Bezug zur Gesamtplanung 2010–2014 
 
Leitsatz D: Luzern stärkt sich finanziell. 

Stossrichtung D3: Die Stadt unterstützt den Bau von attraktivem, urbanem Wohnraum. 

Die zeitgemässe Pflege alter Bausubstanz wird ermöglicht. 

Fünfjahresziel D3.1: Die Stadt schafft Entwicklungsmöglichkeiten für zusätzliche Wohn-

nutzungen für alle Bevölkerungsschichten, insbesondere für mittlere 

und höhere Einkommenssegmente. 

Übersicht 
 

In den Jahren 1946 bis 1952 erwarb und tauschte die Stadt im Wesemlinquartier diverse 

Grundstücke. Nach Realisierung der damals geplanten Erschliessungsstrassen und nach erfolg-

ten Parzellierungen verblieb das Restgrundstück 2982 mit einer Fläche von 588 m2 im städti-

schen Finanzvermögen. Es liegt seit vielen Jahren ungenutzt brach. Laut Bebauungsplan B 138 

Wesemlin/Dreilinden befindet sich das Grundstück in der Wohnzone (offene Bauweise mit 

Volumenerhaltung). 

 

Weil das Grundstück mitten in einem familienfreundlichen Wohnquartier liegt und es auf-

grund seiner Zonierung, Lage und Grösse für die Stadt keine strategische Bedeutung hat, 

beschloss die Baudirektion, im Sommer 2009 das Grundstück zur Veräusserung auszuschrei-

ben. Bei der durchgeführten Insertion wurden über 190 Vermarktungsdokumentationen an 

Interessenten zugestellt. In der Folge gingen schliesslich 21 konkrete Kaufangebote ein. Dabei 

lag das deutlich beste Angebot bei Fr. 750'000.– (Fr. 1'275.–/m2). Bei der Käuferschaft handelt 

es sich um ein Ehepaar mit zwei schulpflichtigen Kindern aus der Stadt Luzern. 

 

Die künftigen Eigentümer beabsichtigen, auf dem Kaufgrundstück ein ökologisches Holzhaus 

zu realisieren. Es ist vorgesehen, ein Gebäude mit zwei Familienwohnungen zu erstellen. 

Nebst der Eigennutzung soll die zweite Wohnung ebenfalls an eine Familie mit Kindern ver-

mietet werden. Wie bei den letzten Verkäufen von städtischen Grundstücken üblich, wird die 

Käuferschaft vertraglich verpflichtet, das Gebäude im Minergie-Standard zu realisieren. Wei-

ter wird erwartet, dass eine möglichst effiziente Energienutzung mit Einsatz von erneuerba-

ren Energien angestrebt wird.  

 

Nach Abzug aller Verkaufskosten und Gebühren (Notar, Grundbuch) wird die Stadt mit der 

Veräusserung dieses Grundstücks einen Buchgewinn von rund Fr. 695'000.– erzielen. 
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Der Stadtrat von Luzern 
an den Grossen Stadtrat von Luzern 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

 

1 Ausgangslage 
 

Im Zusammenhang mit der Quartiererschliessung im Wesemlin erwarb und tauschte die Stadt 

in den Jahren 1946 bis 1952 diverse Grundstücke. Nach Realisierung der Erschliessungen (u. a. 

Mettenwylstrasse) und nach erfolgten Parzellierungen verblieb das Grundstück 2982 mit einer 

Fläche von 588 m2 im städtischen Finanzvermögen. Laut Bebauungsplan B 138 Wesemlin/Drei-

linden befindet sich das Grundstück in der Wohnzone (offene Bauweise mit Volumenerhal-

tung). Gemäss Dichteberechnung der Stadtplanung ist auf dem Grundstück ein maximales 

Gebäudevolumen von 1'170 m3 (ein Untergeschoss, drei Vollgeschosse sowie ein Dach- oder 

Attikageschoss) realisierbar. 

 

Nachdem das Grundstück auch bei der im Jahre 2002 auf der Mettenwylstrasse realisierten 

Verlängerung der Buslinie zum Oberlöchli nicht tangiert wurde, liegt das Grundstück weiter-

hin ungenutzt brach. Aufgrund der möglichen Bebaubarkeit und gestützt auf die Tatsache, 

dass sich das Grundstück mitten in einem familienfreundlichen Wohnquartier befindet, be-

schloss die Baudirektion, das Grundstück zum Verkauf auszuschreiben. Dies nicht zuletzt auch 

deshalb, weil das Grundstück durch seine Zonierung, Lage und Grösse für die Stadt keine stra-

tegische Bedeutung hat und für öffentliche Nutzungen nicht geeignet ist.  

 

 

 

2 Ausschreibung 
 

Im Sommer 2009 wurde die Ausschreibung vorgenommen. Die Insertion erfolgte sowohl in 

den Printmedien als auch über das Internet. Erfahrungsgemäss war die Nachfrage sehr hoch. 

Es wurden über 190 Vermarktungsdokumentationen an Interessenten zugestellt. Bis zum Ab-

gabetermin gingen schliesslich 21 konkrete Kaufangebote ein. Dabei lag die Bandbreite der 

Kaufangebote sehr weit auseinander. Das tiefste Angebot betrug Fr. 350'000.– (Fr. 595.–/m2), 

das Höchstgebot lag bei Fr. 750'000.– (Fr. 1'275.–/m2). Weil bei der Ausschreibung der Ange-

botspreis als massgebendes Entscheidungskriterium definiert wurde und das Höchstgebot 

deutlich vor dem zweitbesten (Fr. 706'000.–) lag, konnte der Zuschlagsentscheid schnell ge-

fällt werden. Dies auch deshalb, weil die Meistbietenden den verlangten Finanzierungsnach-

weis problemlos erbringen konnten. Bei der Käuferschaft handelt es sich um ein Ehepaar mit 

zwei schulpflichtigen Kindern aus der Stadt Luzern. 
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2.1 Bauvorhaben der Käuferschaft 
 

Die Käuferschaft beabsichtigt, auf dem Kaufgrundstück ein ökologisches Holzhaus zu reali-

sieren. Es ist vorgesehen, ein Gebäude mit zwei Familienwohnungen zu erstellen. Nebst der 

Eigennutzung soll die zweite Wohnung ebenfalls an eine Familie mit Kindern vermietet wer-

den. Wie bei den letzten Verkäufen von städtischen Grundstücken üblich, wird die Käufer-

schaft vertraglich verpflichtet, das Gebäude im dannzumal gültigen Minergie-Standard zu 

realisieren. Weiter wird erwartet, dass eine möglichst effiziente Energienutzung mit Einsatz 

von erneuerbaren Energien angestrebt wird.  

 

 

 

3 Kaufvertrag mit Denise Hurni und Arthur Wolfisberg Hurni 
 
3.1 Die wichtigsten Punkte des Kaufvertrages 
 
3.1.1 Kaufpreis 
Der Kaufpreis für das Grundstück 2982, rechtes Ufer, Mettenwylstrasse, Grundbuch Luzern-

Stadt, beträgt Fr. 750'000.–. 

 
3.1.2 Vollzug der Handänderung 
Der Übergang von Nutzen und Schaden erfolgt mit dem Tagebucheintrag des Kaufvertrages 

im Grundbuch. Der Eintrag kann erst nach Genehmigung des Vertrages durch den Grossen 

Stadtrat erfolgen. Der entsprechende Vorbehalt wurde im Vertrag stipuliert. 

 
3.1.3 Sicherstellung des Kaufpreises 
Für die Sicherstellung des Kaufpreises hat die Käuferschaft anlässlich der Beurkundung ein 

unwiderrufliches Zahlungsversprechen eines anerkannten schweizerischen Bankinstituts aus-

zuhändigen. 

 
3.1.4 Kosten und Gebühren 
Sämtliche mit dem Kaufvertrag anfallenden Kosten und Gebühren (Notar, Grundbuch) wer-

den von den Parteien je zur Hälfte übernommen. Die Handänderungssteuer wird vollum-

fänglich von der Käuferschaft getragen. Die Grundstückgewinnsteuer entfällt. 

 
3.1.5 Mietverträge 
Auf dem Kaufobjekt lasten keine Mietverträge. Es handelt sich um ein unbebautes Grund-

stück. 

 
3.1.6 Minergie 
Die Käuferschaft wird verpflichtet, die Überbauung des Grundstücks gemäss dem dannzumal 

gültigen Minergie-Standard zu realisieren. 
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Im Weiteren wird auf den Wortlaut des Kaufvertrages im Anhang verwiesen. 

 

 

 

4 Buchgewinn 
 

Bei einem Buchwert von Fr. 50'000.– (31. Dezember 2009) verbleibt nach Abzug aller Ver-

kaufskosten und Gebühren (Notar, Grundbuch) ein Buchgewinn von rund Fr. 695'000.–. Dieser 

ist für zusätzliche ausserordentliche Abschreibungen zugunsten der Investitionsrechnung zu 

verwenden. 

 

 

 

5 Zuständigkeit 
 

Vorliegend wird eine Grundstücksveräusserung im Wert von Fr. 750'000.– vorgenommen. 

Gemäss Art. 69 lit. b Ziff. 12 der Gemeindeordnung der Stadt Luzern vom 7. Februar 1999 fällt 

das vorliegende Geschäft in die abschliessende Zuständigkeit des Grossen Stadtrates. 

 

 

 

6 Antrag 
 

Der Stadtrat beantragt Ihnen deshalb, dem Verkauf des Grundstücks 2982, rechtes Ufer, 

Mettenwylstrasse, Grundbuch Luzern-Stadt, an Denise Hurni und Arthur Wolfisberg Hurni, 

Luzern, zuzustimmen. Er unterbreitet Ihnen einen entsprechenden Beschlussvorschlag. 

 

 

 

Luzern, 24. März 2010 

 

 

 
Urs W. Studer Toni Göpfert 
Stadtpräsident Stadtschreiber 

 

 

 

Stadt 
Luzern 
Stadtrat AB
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Der Grosse Stadtrat von Luzern, 
 

nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag 10 vom 24. März 2010 betreffend 

 
Verkauf des Grundstücks 2982, rechtes Ufer, Mettenwylstrasse, Luzern, 
 
 

gestützt auf den Bericht der Geschäftsprüfungskommission, 

 

in Anwendung von Art. 29 Abs. 1 lit. c und Art. 69 lit. b Ziff. 12 der Gemeindeordnung der 

Stadt Luzern vom 7. Februar 1999, 

 
beschliesst: 

 

I. Dem Verkauf des Grundstücks 2982, rechtes Ufer, Mettenwylstrasse, Grundbuch Luzern-

Stadt, an Denise Hurni und Arthur Wolfisberg Hurni, Luzern, wird zugestimmt. 

 

II. Der sich aus der Veräusserung ergebende Buchgewinn ist für zusätzliche ausserordentli-

che Abschreibungen zugunsten der Investitionsrechnung zu verwenden. 

 

 

 

Luzern, 20. Mai 2010 

 

 

Namens des Grossen Stadtrates von Luzern 

 

 

 
Marcel Lingg Toni Göpfert 
Ratspräsident Stadtschreiber 
 
 

Stadt 
Luzern 
Grosser Stadtrat AB





CHECKLISTE IMMOBILIENTRANSAKTION                                                                          KAUF          VERKAUF 
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Grundstück Nr. 2982, Mettenwylstrasse, rechtes Ufer

Kriterium

Siedlungspolitische Ziele
    Reserve für künftige öffentliche Interessen
    Strategische Lage für Einflussnahme
    Schwerpunktbildung im Quartier
    Schaffung von Freiflächen

    Nachhaltige Entwicklung/ Ökologische Auswirkungen

    Nutzungsvielfalt für Gewerbe, Start-ups, Künstler

Volkswirtschaftliche und fiskalische Ziele
kaum Quartieraufwertung, da nur zwei neue Wohnungen möglich
keine Wohnbauförderung

brachliegendes Grundstück wird durch ökologisches Holzgebäude genutzt

    Entwicklung zur Quartieraufwertung
    Entwicklung für Wohnbauförderung

nicht möglich da Wohnzone

Erfüllungsgrad

Einflussnahme nicht möglich, da bestehendes Quartier "bereits gebaut"
kein Schwerpunkt für Quartier, umgeben von Privatgrundstücken
Grundstück zu klein, nicht geeignet als Freifläche

    Förderung der Wohnbautätigkeit

Sozialpolitische Ziele
    Vielfältiges Wohnungsangebot
    Preisgünstiger Wohnraum
    Vielfältiger Bewohnermix
    Wohnraum für Betagte, Menschen in Ausbildung usw.

Finanzpolitische Ziele
    Nachhaltige Ertragssicherung
    Hohe Werthaltigkeit
    Grosses Entwicklungspotential

    Gute haustechnische Qualität

nein, es werden zwei Familienwohnungen realisiert
zwei Wohnungen im mittleren bis gehobenem Preissegment
siehe oben
siehe oben
siehe oben

Veräusserung zwecks Portfoliobereinigung, keine Nachhaltigkeit für Stadt
Stadt erzielt durch Einmalzahlung einen angemessenen Buchgewinn

Diverses
    Gute städtebauliche Qualität
    Gute architektonische Qualität
    Gute bautechnische Qualität

    Geringe Bewirschaftungskosten

aufgrund der Parzellengrösse nur geringes Entwicklungspotential
    Geringe Unterhaltskosten

siehe oben

Er
lä

ut
er

un
g

Kommentar

keine öffentlichen Interessen, da Grundstück zu klein und in Wohnzone

    Entwicklung zur Wertschöpfung
    Ansiedlung von Betrieben

siehe oben

geringe Wertschöfpung da nur eine Mietwohnung, eine Wohnung für Eigenbedarf

nur geringe Unterhaltskosten (Wiese mähen) für Stadt, da unbebaute Parzelle
keine Bewirtschaftungskosten

da noch kein Detailprojekt vorliegt nicht beurteilbar
siehe oben
da Minergie-Standard verlangt wird gute bautechnische Qualität

    Erfüllung Zonenzweck/Verdichtung

Bebauung des Grundstücks und Selbstnutzung durch Käufer ist optimalMittelwert Kritierienerfüllung

X



Parzelle Nr. 2982, rechtes Ufer
Lage Mettenwylstrasse, Luzern
Bezeichnung unbebautes Terrain in Wohnzone
Eigentümer Stadt Luzern, Finanzvermögen

Volumen 1'170 m3 (maximal möglich) Fr. 50'000.-
Nutzfläche SIA ca. 400 m2 BGF Fr. 750'000.-
Anlagewert ca. 2.15 Mio. (Schätzung Käuferschaft) Fr. 700'000.-
Landanteil ca. 35% (Schätzung Käuferschaft)

Entscheidantrag Vertrag
Nr.: Datum: Entwurf: Def. Vertrag:

Verfasser: Stefan Christen               
Datum: 22. Februar 2010                          

Bearbeitung

Buchwert per: 31.12.2009 

Wert GV
--

Arealfläche
--
588 m2

TransaktionsergebnisseErtragspotenzial
Wirtschaftlichkeitsberechnung

Baujahr
Volumen GV

Beschrieb

Erläuterungen: 

Antrag: Das Grundstück Nr. 2982, rechtes Ufer, GB Luzern-Stadt, ist zu einem Verkaufspreis von Fr. 750'000.- an Denise Hurni und Arthur Wolfisberg Hurni, Luzern, zu 
veräussern. Der Buchgewinn ist für ausserordentliche Abschreibungen zugunsten der Investitionsrechnung zu verwenden.

Buchgewinn
Verkehrswert gem. Angebot

Objektbeschrieb:
unbebautes Grundstück in der Wohnzone mit Volumenerhaltung

--

Das Grundstück Nr. 2982 an der Mettenwylstrasse in Luzern liegt seit Jahren ungenutzt brach. Durch seine Zonierung, Lage und Grösse hat es für die Stadt keine 
strategische Bedeutung. Insbesondere weil es auch für öffentliche Nutzungen nicht geeignet ist. Die Veräusserung im Sinne einer Portfoliobereinigung im städtischen 
Finanzvermögen macht deshalb Sinn und bietet der Käuferschaft die Möglichkeit zwei familienfreundliche Wohnungen zu realisieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 




















